
Informationen zur Rundreise

Bei den hier gezeigten Informationen handelt es sich um die Beschreibung aus folgendem Katalog:
DERTOUR Spanien S2525

Spanien, Asturien, Ferrol

Reiseart

Aktivreise, Wanderreise

Auch aus England pilgerten die Menschen schon im Mittelalter zum heiligen Jakobus und erreichten
Ferrol auf dem Seeweg von Norden. Von dort aus liefen sie die 112 km des Camino Ingles - Tun
Sie es ihnen gleich!

Ihre Vorteile

Wandern, um zu sich selbst zu finden

Individuell und trotzdem jeden Tag neue Leute kennen lernen

Ganz bequem mit Gepäcktransport und vorgebuchten Unterkünften

Geführte Tour durch die Altstadt von Santiago de Compostela und Käse-Degustation in einer
Käserei in der Altstadt

Garantierte Durchführung

Ja

Leistungen

Rundreise/Privatreise!, auch buchbar für Alleinreisende, Verpflegung/Halbpension zubuchbar,
Verpflegung/Täglich Frühstück inklusive

Highlights

Ferrol, Neda, Miño, Betanzos, Bruma, Sigüero, Santiago de Compostela
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Informationen zur Rundreise

Reiseverlauf

1. Tag: Ferrol

Individuelle Anreise nach Ferrol, eine Stadt mit ausgeprägtem maritimen Charakter, die eng mit
den Aktivitäten der Marine verbunden ist. Es lohnt sich, den modernen Stil der Straßen und das
großartige gastronomische Angebot bei einem Bummel am Abend zu erleben. Eine Nacht in Ferrol.

2. Tag: Ferrol - Neda

Diese erste Etappe ist kurz und eben. Sie verläuft hauptsächlich durch städtische Gebiete und
parallel zur Mündung. Es gibt keine großen Anstiege oder komplizierten Abschnitte. Eine Nacht in
Neda. Ca. 15 km (Frühstück)

3. Tag: Neda - Miño

Sie passieren die Stadt Fene in Richtung Pontedeume. Dort sticht der "As Fragas do Eume"
hervor, ein atlantischer Wald von großem ökologischen Wert, um schließlich Miño zu erreichen.
Diese Etappe findet in der Nähe von Hauptstraßen und mit niedrigen Hügeln statt .Es wechselt die
Mündung von Ferrol in die Mündung von Ares. Eine Nacht in Miño. Ca. 22 km (Frühstück)

4. Tag: Miño - Betanzos

Etappe mit wenigen Kilometern, die hauptsächlich durch ländliche Gebiete führt. Der schwierigste
Punkt ist der Aufstieg von Ponte do Porco nach Montecelo. Sie erreichen Betanzos, eine
wunderschöne mittelalterliche Stadt, die für ihr Omelett bekannt ist. Eine Nacht in Betanzos. Ca. 10
km (Frühstück)

5. Tag: Betanzos - Bruma

Sie nehmen die schwierigste und komplexesten Etappe dieses Weges in Angriff. Sie entfernen sich
von städtischen Zentren und Flussmündungen, um mehrere Kilometer in der Natur zu wandern.
Umgeben von Wäldern und Sträuchern durchqueren Sie steiles Gelände und kleine Dörfer, bis Sie
Mesón do Vento erreichen. Serviceleistungen in diesem Abschnitt sind kaum gegeben. Eine Nacht
in Bruma. Ca. 24 km (Frühstück)

6. Tag: Bruma - Sigüeiro

Im Vergleich zum Vortag wird Ihnen heute eine relativ einfache und flache Route präsentiert. Das
Gelände besteht aus Asphalt- und Feldwegen. Eine Nacht in Sigüeiro. Ca. 24 km (Frühstück)

7. Tag: Sigüeiro - Santiago de Compostela

Letzte Etappe. Die Zahl der Pilger nimmt erheblich zu, umso näher Sie dem Ziel kommen. Endlich
sind Sie am Ziel: durch das reichverzierte Portico de la Gloria betreten Sie die majestätische
Kathedrale. Wir empfehlen, früh los zu wandern, um an der Pilgermesse teilnehmen zu können, die
um 12 Uhr mittags gefeiert wird. 2 Nächte in Santiago. Ca. 16 km. (Frühstück)

8. Tag: Santiago de Compostela

Ein ganzer Tag für die Sehenswürdigkeiten der galizischen Hauptstadt, die Sie bequem
und individuell zu Fuß erreichen. Bei einer geführten Tour (ca. 1 Std) lernen Sie die Altstadt
kennen und nehmen an einer Käsedegustation teil. Denken Sie daran, sich im Pilgerbüro Ihre
„Compostela“ (Pilgerurkunde) ausstellen zu lassen. (Frühstück)
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